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Das engliſch-ruſſtſche Abkommen,
ß Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet aus Petersburg von

geſtern
Die zwiſchen England und Rußland abgeſchloſſene Ver

einbarung betreffend China hat nicht die Form einer
Konvention, ſondern beſteht in einer Note, von welcher
Duplikate r dem Miniſter des Auswärtigen Grafen
Murawjew und dem engliſchen Botſchafter Scott ausgetauſcht
wurden. Jn der Einleitung der Note wird erklärt, daß beide
Länder übereinkommen, die Jntegrität und Unab-
hängigkeit Chinas aufrechtzuerhalten. Die Note,
welche kurz iſt, enthält keine Bezugnahme auf die Ein-
flußſphären, ſondern trifft Vorkehrung gegen einen et-
waigen Jntereſſengegenſatz bezüglich des Ausbaues der Eiſen-
bahnen in der Mandſchurei und am Jangtſekiang.

Jm engliſchen Oberhauſe ſprach ſich Salisbury bezüglich
des Abkommens etwa folgendermaßen aus

Die allgemeine Tendenz des Abkommens iſt die, daß es ein
Eiſenbahn Abkommen betreffend unſere beiderſeitigen Operations
gebiete in China darſtellt. England verpflichtet ſich, einen Bahnbau
nördlich der Großen Mauer, durch Engkänder oder Andere, weder
zu unternehmen, noch zu ermuthigen; Rußland unterzieht ſich

W der gleichen Beſtimmung bezüglich des Jangtſebeckens.
inige genauere Beſtimmungen gelten der nach Niutſchuang zu

erbauenden Bahn, die namentlich einen Streitgegenſtand gebildet hat.
Es liegt mir ſehr daran, daß es nicht den Anſchein gewinne, als ob
ich den einzelnen Beſtimmungen des Abkommens übertriebene
Wichtigkeit beilegte, aber ich lege natürlich dem Umſtande ſehr große

ichtigkeit bei, daß das Abkommen unterzeichuet iſt, weil mir dies als
ein Zeichen guter Geſinnung zwiſchen den beiden Regierungen erſcheint, die ihr zu w iſt. Das gegenwärtige Abkommen wird
von Werth ſein, indem es die Möglichkeit einer Kolliſton zwiſchen
den beiden Regierungen in jenem fernen Welttheil verhütet und iſt
daher ein Pfand für ein künftiges Einverſtändniß für lange Zeit.

Aehnlich äußerte ſich Chamberlain im Unterhauſe. Der
volle Wortlaut der Note wird demnächſt öffentlich bekannt ge
geben werden.

Jn Deutſchland wird das Abkommen an den unter
richteten Stellen weit ruhiger beurtheilt als in der öffentlichen
Meinung, welche die Tragweite der Vereinbarung erheblich zu
überſchätzen ſcheint. Das Abkommen, das nur zwiſchen England
und Rußland abgeſchloſſen iſt, und dem doch auch China
beitreten mußte, wenn es die Bedeutung haben ſollte, die ihm
beigemeſſen wird, iſt lediglich darauf berechnet, die Reibungs-
flächen zwiſchen England und Rußland zu be-
ſeitigen, oder wenigſtens zu verm indern. Allen weiteren
Annahmen, wie der, daß mit der Politik der offenen
Thür zu brechen gedenke, fehlt der thatſächliche Untergrund. Jn
wie weit und wie lange das Abkommen ſich als wirkſam erweiſen
wird, muß abgewartet werden. Jedenfalls liegt für uns, die
wir in der Ausnutzung unſerer Konzeſſionen in Schantung von
keiner Macht bedroht oder behindert werden, kein Anlaß zu
Beſorgniſſen, auch kein Anlaß vor, nach Aequivalenten zu
ſuchen für Machterweiterung anderer Mächte, die bisher nur
in der Phantaſie beſtehen.

Jnzwiſchen ſpitzt ſich in Jnner- Aſien das Verhältniß zwiſchen
Rußland und England mit unheimlicher Geſchwindigkeit
zu. Wie der „Frankfurter Zeitung“ aus Bagdad von geſtern
gemeldet wird, hat England auf die Nachricht von dem Er
ſcheinen einer ruſſiſchen Expedition auf perſiſchem Gebiete
ſofort eine Gegenexpedition ausgerüſtet, welche bereits
mit einem Kanonenboote die Straße von Hormus paſſirt
hat. Zweck der engliſchen Expedition ſei ohne Zweifel, einer
Feſtſetzung der Ruſſen am perſiſchen Golfe zuvor
zukommen. Man gehe kaum fehl, wenn man die engliſchen
Maßregeln als Vorboten für eine difinitive Beſitzergreifung
der Mündungen des Euphrat und Tigris anſehe.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer und die Kaiſerin wohnten Sonntag Vor

mittag dem Gottesdienſte in der Pfingſtkapelle bei. Zur Früh-
ſtückstafel beim Kaiſerpaar waren geladen Prinz Max von Baden
und der Chef des Jngenieurkorps General Frhr. von der Goltz.
Mit dem Letzteren unternahm der Kaiſer nachher einen Spazier
gang in den Umgebungen des Neuen Palais. Um 4 Uhr
Nachmittags machten der Kaiſer und die Kaiſerin eine Spazier
r Zur Abendtafel waren r die neu ernannten Ge
ſandten v. Menzinger und Stuebel und der Konſul Roſen. Geſtern
früh um 7 Uhr nahm der Kaiſer den Vortrag des Chefs des
Zivilkabinets Wirkl. Geh. Raths Dr. v. Lucanus entgegen.

Die Kaiſerin Friedrich iſt geſtern Nachmittag von Bozen in
München eingetroffen.

Der Kaiſer hat dem Unterſtaatsſekretär Meinecke den
Rothen Adler Orden erſter Klaſſe in Brillanten verliehen. Am
Sonntag gab Finanzminiſter Dr. p. Miquel zu Ehren des
ſcheidenden Unterſtaatsſekretärs ein Diner, zu welchem ſämmtliche
Räthe des Finanzminiſteriums geladen waren. Der Miniſter hatte
in der Königlichen Münze eine Medaille mit dem wohlgetroffenen
Bildniß Meineckes und der Umſchrift: Zur Erinnerung an das

hatte herſtellen laſſen.

Bei dem FeſtmablKcheigiährige Dienſtjubiläum“ herſtellen laſen

überreichte Herr von Miquel ein Exemplar in Silber Herrn Meinecke,
den anderen Herren je ein Exemplar in Bronze.

Das Befinden des Reichsgerichts Präſidenten a. D.
Dr. von Simſon iſt der „N.-Ztg.“ zufolge beſorgnißerregend; die im 89. gebenvgghre natürliche allgemeine

Schwäche hat in den letzten Tagen ſehr zugenommen. Zu dem
geſtrigen Gedenktage der vor 70 Jahren erfolgten Doktor
promotion Simfons waren Blumenfpenden, namenk
lich auch aus gkademiſchen Kreiſen, eingegangen. Die
nationalliberale Fraktion des Abgeordnetenhauſes hat an
Simſon folgendes Telegramm gerichtet:

„Dem erſten Präſidenten des deutſchen Reichstages ſendet die
herzlichſten Glückwünſche zu ſeinem heutigen Ehrentage die national
t Fraktion des preußiſchen Abdgeordnetenhauſes. J. A.

obrecht.“
Auch an Dr. Hammacher hat die Fraktion einen

herzlichen Glückwunſch zu ſeinem geſtrigen 75. Geburtstag, den
er in voller geiſtiger und körperlicher Rüſtigkeit begehen konnte,
gerichtet. Ueber die Krankheit des Herrn v. Simſon ſchreiben
noch die Berliner Blätter

Nachdem der greiſe Herr erſt vor kurzer Zeit einen ſchweren
Jnfluenzafall, der ihn aufs Krankenlager warf, zu über
ſtehen hatte, vermochte er bereits in voriger Woche einige
Ausfahrten ins Freie zu unternehmen. Leider trat am
jüngſten Sonnabend ein Räückfall ein, der bei demhohen Alter Simſons zu den ſchwerſten Beſorgniſſen Veranlaſſung

giebt. Jm Laufe des geſtrigen Tages haben ſich heftige Athem-
beſchwerden hinzugeſellt, ſo daß die aus nah und fern herbei-
geeilte Familie Simſons jeden Augenblick den Eintritt einer
Kataſtrophe befürchten zu müſſen glaubt. Die zahlreich erſchienenen
Gratulanten wurden nicht vorgelaſſen.

Die Ernennung des neuen Unteyſtaatsſekretärs Lehnert
im Finanzminiſterium wird hente im Reichsanzeiger“ amtlich
veröffentlicht.

Wie die „Kreuzztg.“ hört, iſt der Provinzialſchulrath Profeſſor
Dr. Waetzoldt aus Breslau als Hülfsarbeiter in das Kultus
miniſterium berufen worden. Er wird in der zweiten Unterrichts
adtheilung die Angelegenheiten der höheren Mädchenſchulen
bearbeiten, während die ſonſt von dem kürzlich ausgeſchiedenen
Wirklichen Geheimen Oberregierungsrath Dr. Schneiderbearbeiteten Angelegenheiten auf ältere Mitglieder der Abtheilung

übergegangen ſind.

Perſonalnachrichten. Zum Chef des Kabinets des Königs
von Württemberg an Stelle des verſtorbenen Freiherrn v. Grieſinger
iſt der frühere Gouverneur von DeutſchOſtafrika Freiherr Julius
von Soden erſehen. Den ſtändigen Hülfsarbeitern im Aus
wärtigen Amt, bisherigen Konſuln Dr. Jentſch und Dr. Zim
mermann iſt der Charakter als Legationsrath verliehen worden.

Der Reichstags und Landtags Abgeordnete Rath in Greven
broich iſt geſtorben.

Am 12. Mai beginnt vor dem Schwurgericht von An
cona der Prozeß gegen den geheimen Polizeiagenten Mario
Bazzani, der in Alexandria das viel erörterte Anarchiſten
v gegen den dentſchen Kaiſer angeſtiftet haben

oll.
In Alexandria leben zahlreiche italieniſche Anarchiſten, mit deren

Ueberwachung die ägyptiſche Polizei den Agenten Bazzani betraut
hatte. Bei Gelegenheit der Orientreiſe des deutſchen Kaiſers
kam nun Bazzani auf den Gedanken, ſich als Lebensretter
des deutſchen Kaiſers aufſpielen zu wollen. Er fabrizirte zu dieſem
Zwecke zwei äußerſt gefährliche Dynamitbomben, verpackte ſie in eine
Cognackiſte und ſchickte dieſe durch einen Araber in die Weinkneipe
des Anarchiſten Parrini. Dieſer Parrini ſcheint mit dem Agenten
unter einer Decke geſteckt zu haben. Der Agent theilte ſodann der
Polizei mit, die italieniſchen Anarchiſten hätten die Ermordung des
deutſchen Kaiſers beſchloſſen. Die Bomben ſeien bereits fertig und ſollten
mit dem nächſten Poſtdampfer durch einen gewiſſen Luigi Sanſon nach
Paläſtina gebracht und dort gegen den deutſchen Kaiſer geworfen
werden. Die ägyptiſche Polizei und das italieniſche Konſulat ſchritten
ſogleich zur Verhaftung des von dem Agenten bezeichneten Anar
chiſten. Alles fand ſich, wie der Agent es beſchrieben hatte. Man
entneckte eine Bibliothek anarchiſtiſcher Werke und eine Geheim-
druckerei. Die verhafteten Anarchiſten waren Menſchen, denen man
das verwegenſte Unternehmen zutrauen durfte. Die Bomben wurden zur
Exploſion gebracht und zeigten eine furchtbare Wirkung. Die
Behörden waren nach alledem ſehr wohl zu der An-
nahme berechtigt, daß der Agent Bazzani die
Wahrheit berichtet habe. Aber die Nachforſchungen der
Polizei nach der Werkſtätte der Bomben führte nach der Anklage zu
dem überraſchenden Ergebniß daß ein arabiſcher Schloſſer, ein
gewiſſer Makmand, in dem Agenten die Perſon wieder
erkannte, die bei ihm die Metallhülſen der Bomben

Nunmehr wurde bald völlig klargeſtellt,
der Agent Bazzani das ganze Complot erfunden habe. Die

verhafteten Anarchiſten werden bloß wegen Geheim-
bündelei und nicht wegen Verſchwörung gegen das Leben
des deutſchen Kaiſers vor Gericht geſtellt. Zu ihrer Ab
urtheilung iſt das Konſulargeſchäft in Alexandria competent. Der
Agent Bazzani hingegen wurde wegen ſchwerer Ver-
leumdung vor das Schwurgericht verwieſen und nach
Ancona gebracht.

Feit Zur Mittellandkanalvorlage ſchreibt die „Freiſinnige
eitung“:

„Eine Wendung in Bezug auf die Kanalvorlage hat
ſich vollzogen. ie konſervativen Parteien und die
gegneriſche Hälfte der Centrumspartei haben mehr und mehr
die Hoffnung gifgegeben, mit einer blanken Ablehnung der ganzen Vorlage

durchdringen zu können. Sie wollen deshalb den d ortm und Rhe in
Kanal zugeſtehen, um deſto entſchiedener den Mittellandr
kanal zu dekämpfen. Mit dem Mittellandkanal und dee
Preisgabe der Kanalverbindungen nach der Weſer und der Elbe würd
auch die Kanaliſirung der Weſer bis Bremen ſcheiterw
Für dieſes ſogenannte Kompromiß wird augenblicklich in parlamen
tariſchen Kreiſen ſehr lebhaft agitirt.“

Was an der freiſinnigen Meldung richtig iſt, bleibt ab
zuwarten.

Die Eingabe der preußiſchen Aerzteſchaft, betr. die Ein
führung ärztlicher Ehrengerichte, iſt dem Abgeordnetenhauſe
kurz nachdem die erſte Leſung des Regierungsentwurfs in der
Kommiſſion beendet war, zugegangen. Von 14 919 Aerzten der
Monarchie haben ſich bis zum 26. April 7307 geäußert davon
ſtimmten 718 für den unveränderten miniſteriellen Entwurf,
gegen ihn 6563 Aerzte. Von den letzteren waren 2227 über
haupt gegen jede ſtaatliche Ehrengerichtsbarkeit. Dieſes Ergebniß
ſoll wie in der Eingabe hervorgehoben wird den Beweis
erbringen, daß der Miniſterialentwurf in der jetzigen Form
nicht den Wünſchen der Aerztemehrheit entſpricht.

Die preußiſche Regierung hat von den Land wirthſchaft s
kammern Gutachten darüber eingefordert, ob ſich der Verkauf
der Eier nach Gewicht und die Einführung des
Declarationszwanges für die Herkunft fremdländi-
ſcher Eier empfehlen würde. Eine der erſten Kammern, die ihr
Gutachten hierüber erſtattet hat, iſt die der Provinz Sachſen.
Sie erklärt ſich gegen jene Vorſchläge und tritt dafür
ein, daß anſtatt deſſen eine Sortirung der Eier
unter Benutzung des bereits in Frankreich eingeführten 40 mm Me ß-
ringe s, wenn möglich ſchon bei den Produzenten, ſtattzufinden habe,

und daß verboten werde, ausländiſche Eier als
„fri ſch“ oder als „Landeier“ zu bezeichnen und feil zu halten.
Ferner wird eine Erhöhung des Einfuhrzolles auf
ausländiſche Eier befürwortet.

Die Regierung beſchäftigt ſich, der „K. zufolge,
gegenwärtig mit der Frage, in welcher Weiſe eine Verbeſſerung
des deutſchen Konfnlarweſens in der Richtung herbeigeführt
werden könne, daß die kaufmänniſche Tüchtigkeit
der Konſulate geſtärkt werde. Jn amtlichen
wie in kaufmänniſchen Kreiſen werden in dieſer Be-
ziehung jetzt zwei Vorſchläge erwogen, einerſeits die
Konſulate dadurch zu ſtärken, daß man ihnen kaufmänniſche
Attachees beigiebt, oder andererſeits unter Verzicht auf die
Berufskonſulate angeſehene Kaufleute zu ernennen, denen
juriſtiſch gebildete Beamte beizugeben ſein würden.
Das genannte Blatt verwirſt beide Pläne und ſchlägt vor,
ng Leute nach Ablegung des Referendarexamens ausländiſchen

onſulaten auf einige Jahre zuzutheilen, um eine geeignete
konſulariſche Vorbildung zu ermöglichen.

Zur inneren Koloniſation. Uebereinſtimmend mit
einer ſchon vor einiger Zeit gegebenen Andeutung bringen
heute die „B. P. N.“ Näheres über Pläne der Regierung zur
gern der Anſiedelung kleiner und mittlerer
andwirthe. Danach gedenkt die Regierung

unter Bereitſtellung entſprechender Mittel und Organe
des Staates dafür zu ſorgen, daß ſolche Anſiedelungsunter-
nehmungen, welche nicht unter den Begriff der gewerbs-
mäßigen Güterſchlächtereien fallen ſondern die Einrichtung
dauernd gedeihlicher Anſiedlungen gewährleiſten zu landes
üblichem Zinsfuße den Zwiſchenkredit erhalten können, deſſen
ſie bis zur Ausfertigung der Rentenbriefe behufs Entpfändung
des aufzutheilenden Guts und Herſtellung der Gebäude be
dürfen. Es wird dabei die Hoffnung ausgeſprochen, daß es
möglich ſein wird, von dem Landtage noch in der laufenden
Tagung die hierzu nothwendigen Vollmachten zu erhalten.

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten weiſt in einer allgemeinen
Verfügung vom 15. März d. Js. darauf hin, daß von der Eiſenbahn
direktion in Breslau auf den Vahnhöfen in Breslau, Liegnitz und
Görlitz zwecks ſchnelleren und leichteren Ausgleichs zwiſchen Bedarf und
Angebote von Arbeitskräften Arbeitsnachweieſtellen errichtet
worden ſind, an die die Beſchäftigung nachſuchenden Perſonen
verwieſen werden und bei denen die an den Orten vorhandenen
Dienſtſtellen den Bedarf an Arbeitskräften ſowie etwa verfügbar
werdende Arbeiter behufs anderweitiger Beſchäftigung anzumelden
haben. Da die Einrichtung ſich fri bewährt hat, hat der Miniſter
den übrigen Eiſenbahndirektionen empfohlen, ein gleiches
Verfahren einzuführen Jm Falle des Bedürfniſſes ſoll von den
raffenen Einrichtungen auch für die Zwecke der allgemeinen

auverwaltung Gebrauch gemacht werden.
Die Bürgerſchaft von Lübeck nahm endgiltig den Antrag

des Senats an, wonach im Anſchluß an die Fertigſtellung des Baues
des ElbeTrave Kanals eine Vertiefung der Trave von Lübeck bis
zur Oſtſee von fünf Meter auf acht Meter Waſſertiefe und eine Fahr
waſſerregulirung mit einem Koſtenaufwande von faſt fünf Millionen
P vorgenommen werden ſoll. Die Arbeiten werden ſofort be
ginnen.

Wie wir hören, hat der Kaiſer dem Entwurf eines Geſetzes
betreffend die Polizeiverwaltung in den Vo von Berlin
die Genehmigung ertheilt. twurf wird dem Abgeordneten
hauſe in nächſter Zeit zugehen.
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In der Angelegenheit des Portals des edhoMärzgefallenen im Friedrichshain beſchloß v e d
Berlin geſtern den Stadtverordneten den gemachten Vorſchlag des
Vorſitzenden des Bezirksausſchuſſes Ka y er zur gütlichen Bei
legung des Rechtsſtreites T und ſie zu erſuchen mit dem
et in gemiſchter Deputation darüber zu ver

Wie der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge verlautet, wird
ſich auch die Reichs-Poſtverwaltung an der Beſchickung
des deutſchen Theils der Pariſer Weltausſtellung be
theiligen. Die Vorbereitung der bezüglichen Maßnahmen iſt
den Händen des Geh. Poſtraths Hennicke anvertraut.

Zur großpolniſchen Agitation. Aus Poſen, 1. Mai
wird der „Voſſ. Ztg.“ gemeldet: Die Strafkammer verurtheilte den
Redakteur der polniſchen Wochenſchrift „Praca“, Anton Lipinski,
wegen Aufreizung zur Gewaltthätigkeit durch Ab-
druck eines Gedichtes an die Jugend zu dreimonatigem Gefängniß

Aus Schantung. Von chineſiſcher Seite wird die
Meldung, daß chineſiſche Truppen aus Anlaß der deutſchen
Truppenexpedition nach dem Hinterlande von Kiautſchau nach
Jtſchaufu dirigirt worden ſeien, mit aller Beſtimmtheit
für unbegründet erklärt. Nach chineſiſcher Auffaſſung ent
ſtammen die Meldungen über Truppenbewegungen, die gegen
die Deutſchen in Schantung gerichtet wären, japaniſchen
Nachrichtenquellen.

Schon wieder ein amerikaniſches Zwiſchenfällchen
Ueber eine antideutſche Jingo- Demonſtration be-
gert ein Telegramm des Reuterſchen Bureaus aus New

ork:
Auf einem Bankett der NewYorker Kaufmannſchaft im Wal

dorfHotel, bei dem der frühere Kommandant der „Rauhen Reiter“ und
jetzige Gouverneur des Staates NewYork General Rooſevelt den Vorſitz

führte, ſagte in einer Tiſchrede der bekannte republikaniſche Politiker
Senator Frye, die Vereinigten Staaten hätten mehr von Deutſch
land zu befücrchten, als von einer anderen Nation. Deutſchland
würde der gefährlichſte Rivale Amerikas werden, da es der
gefährlichſie kommerzielle Feind der Vereinigten Staaten
ſet, hartnäckig, aggreffio, Aergerniß erregend unbezwinglich.
Aber allen deutſchen Anſtrengungen zum Trotz würden die
Amerikaner dem Deutſchen Reiche voraneilen und mit Erfolg den
Kampf um den auswärtigen Handel aufnehmen.

Es iſt hierbei hervorzuheben, daß es das engliſche
Telegraphenbureau iſt, das dieſe Nachricht mit offenſichtlichem
Behagen verbreitet ſo ein bischen zu hetzen macht den biederen
Engländern großes Vergnügen.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

63. Sitzung vom 1. Mai 1899, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſche: v. Hammerſtein, v. Miquel.
Zur Berathung ſteht der Bericht der XIV. Kommiſſion über

den Aitrag der Abgg. Gamp und Genoſſen betreffend Maß-
regeln gegen die in der Land wirthſchaft
herrſchende Arbeiternoth. Die Kommiſſion ſchlägt vor
Die Staatsregierung zu erſuchen, mit Rückſicht auf die in der Land
wirtbſchaft, insbeſondere in den landwirthſchaftlichen Kleinbetrieben,
herrſchende, den rationellen Betrieb der Landwirthſchaft ernſtlich
gefährdende Arbeiternoth ungeſäumt die zur Milderung derſelben
geeigneten geſetzgeberiſchen und Verwaltungsmaßregeln in die Wege
zu leiten und zu dieſem Zweck neben der Hebung der Landwirthſchaft
überhaupt folgende Maßnahmen insbeſondere in Ausſicht zu nehmen

1. die Einführung der Konzeſſionsvflicht für das Gewerbe der
Geſindemakler, Arbeitsvermittler und ähnliche Gewerbetreibender mit
der Maßgabe, daß für kleinere Orte die Ertheilung der Konzeſſion
von dem Nachweis des vorhandenen Bedürfniſſes abhängig gemacht
wird, ſowie das Verbot des Betriebes dieſes Gewerbes im Umher
ziehen, die Verſchärfung der Kontrole der Geſindevermiether und
Stellenvermittler hinſichtlich der Buchführung, der Vermittlungstarife,
der Zurückbehaltung von Legitimationspapieren, die Beherbergung der
Stellenſuchenden und dergl.;

2. die Erſchwerung des Kontraktbruchs a) durch die Beſtrafung
der Arbeitgeber und Stellenvermittler wegen Verleitung dazu, d) durch
Beſtrafung des Arbeitgebers, welcher wiſſentlich kontraktbrüchige
Arbeiter beſchäftigt, e) durch Einführung einer Erſatzpflicht nach
Analogie der 88 124 b und 125 der Reichsgewerbeordnung

3. die größere Berückſichtigung der örtlichen Verhältniſſe bei
Feſtſetzung der Schulzeiten auf dem platten Lande (Halbtags- Unterricht, Sommerſchule, Ferienei unter voller Wahrung der Ziele des

Volksſchulunterrichts
4. die möglichſte Verminderung der Beſchäftigung von Arbeitern

ſeitens der Staatsvetriebe während der Erntezeit, ſowie überhaupt
die größere Berückſichtigung der landwirthſchaftlichen Arbeiternoth bei
den vom Staate auszuführenden Bauten;

5. die größere Rückſichtnahme bei dem Strafvollzug während der
dringenden landwirthſchaftlichen Arbeitszeiten ſowie die vermehrte
Beſchäftigung von Korrigenden und Strafgefangenen bei Meliorations-
arbeiten

6. die Einſchränkung des bisherigen Verfahrens, den Arbeitsmarkt
durch Gewährung von beſonderen Tarifverbilligungen auf weite Ent
fernungen zum Nachtheil der Landwirthſchaft künſtlich zu verſchieben;

7. die Herbeiführung von Beſtimmungen, wonach junge Leute
unter 18 Jahren nicht ohne ausdrückliche Genehmigung Derjenigen,
unter deren (väterlicher oder vormundſchaftlicher) Gewalt ſie ſtehen,
aus ihrem Heimathsorte J dürfen

8. die Gewährung des Rechts an die Gemeinde, die Abweiſung
neu Anziehender dann zu bewirken, wenn dieſelben nicht den Nach
weis einer den ſittlichen und hygieniſchen Anforderungen entſprechenden
Wohnung erbringen, wobei das Schlafſtellenunweſen zu be
ſchränken iſt;

9. die Aenderung des Geſetzes über den Unterſtützungswohnſitz
zur Erleichterung der Verpflichtungen der Wohnſitzgemeinde durchſtärkere Deranpehung der Arbeitsgemeinde

10. die planmäßige Anſiedelung von kleinen und mittleren Land
wirthen, ſowie von landwirthſchaftlichen Arbeitern durch Genoſſen-
ſchaftsverbände, und unter Mitwirkung des Staates in dazu geeig
neten Bezirken

11. a) die Beurlaubung von im aktiven Militärdienſt ſtehenden
Mannſchaften zu dringenden landwirthſchaftlichen Arbeiten
Erntearbeiten u. ſ. w. b) die größere Rückſichtnahme auf diedringenden landwirthſchaftlichen Arbeiten bei der Wahl
des Zeitpunktes zur Einziehung von Reſerviſten
und Landwehrleuten zu militäriſchen Uebungen e) die Reviſion der
Dienſtvorſchriften über Marſchgebührniſſe für die zur Entlaſſung
kommenden Mannſchaften nach der Richtung hin, daß die früher der
Landwirthſchaft angehörenden Mannſchaften nach ihrem Heimaths-
oder Geſtellungsort entlaſſen werden

12. die Erweiterung der Zulaſſung ausländiſcher Arbeiter, ſoweit
es die nationalen Rückſichten irgend geſtatten, insbeſondere auch zum
Geſindedienſt in nicht b Bezirken, ſowie die Verein
fachung der von den Arbeitgebern den Behörden gegenüber abzu
gebenden Verpflichtungserklärungen.

Abg. Hirſch (frſ. Vp.) beantragt, den Antrag 10 folgender
maßen zu faſſen:

Die Förderung der Anſiedelung von kleinen und mittleren Land
wirthen und von iand wirthſchaftlichen Arbeitern durch Private und
Verbände, namentlich in Bezirken mit überwiegendem Grundbeſitz,
insbeſondere auch durch h von Staatsdomänen ſowie durch
Beſeitigung des Familienſideikommißrechts.

üeber die einzelnen Punkte wird nicht geſondert diskutirt.
Fz Punkt 1 hält es

bg. v. RichthofenMertſchütz (k.) mißt den geſtellten Anträgen
gur eine ſekundäre Bedeutung bei. Es ſei Aufgabe der landwirth-
Achaftlichen Verwaltung. der Leutenoth energiſch auf den Leid zu

ehen, ein beſtimmtes Programm aufzuſtellen und womöglich recht
ld mit Geſetzentwürfen an den Reichstag oder an das

Abgeordnetenhaus heranzutreten. Er ſei der Meinung,
daß die beſtehenden Vorſchriften der Gewerbeordnung ſchärfer
durchgeführt werden müßten. Unter dieſen Vorſchriften ſei aber keine
vorhanden darüber, daß Arbeitgerer wegen Verleitung zum Kontrakt-
bruch beſtraft werden können. Darum ſei es Aufgabe der vreußi-
ſchen Verwaltung, darauf hinzuwirken, daß dieſe Lücke und ähnliche
ausgefüllt werden. Das Verbot des Betriebes der Geſindemakler
und Arbeitsvermittler im Umherziehen wide:ſpreche nicht der Gewerbe
erdnung. Die Konzeſſionspflicht für dieſe Leute müſſe geſezzlich feſt
gelegt und auch die weitergehenden Wünſche der Konſervativen und
des Zentrums berückſichtigt werden.

Abg. von Czarlinski (Pole) erklärt ſich nach den Erfahrungen,
die ſeine Freunde mit ähnlichen Beſtimmungen gemacht haben, gegen
den Antrag, obwohl er die vorliegenden Mißſtände nicht verkennt.

Abg. Hirt (k.) begrüßt den Kommiſſionsvorſchlag zu 1 mit
Freuden und ſpricht die Erwartung aus, daß die Reichsgeſetzgebung
in dieſem Sinne geändert werde Jn Bezug auf die Konzeſſionspflicht
hätten die Landwirthſchaftskammern ſich ſchon ſelbſt geholfen. Das
e aber nicht, die Konzeſſionspflicht müſſe gefſetzlich feſtgelegt
werden.

Aubg. Hirſch (frſ. Vp.): Warum führt man die beſtehenden
Vorſchriften nicht aus Jch fürchte, auch die neuen Vorſchriften
werden nur auf dem Papier ſtehen. Manche Gutsbeſitzer ſind ge
wohnt, ihre Vorarbeiter auszuſenden, um Arbeiter zu engagiren.
Dieſe Vorarbeiter würden ebenfalls dem Verbot unterliegen. Den
hervorgetretenen Mißzſtänden wird ſchon jetzt durch Genoſſenſchaften

für Arbeitsnachweiſe uſw. abgeholfen. Dieſe freiwillige Thätigkeit iſt
viel wirkſamer als polizeiliche Beſtimmungen. See verdient die
Förderung der Staatsregierung.

Geheimrath Conrad Den Wünſchen des Abg. v. Richthofen
iſt zuin Theil ſchon entſprochen durch Vorlage eines Geſetzentwurfes
betreffend die Konzeſſionspflicht für Stellenvermittler und Geſinde
vermiether. ir werden das Ergebniß der Kommiſſionsberathungen
abzuwarten haben. Die Staatsregierung hat damit die Verbeſſerungs-
bedürftigkeit der beſtehenden Vorſchriften anerkannt. Die Land
wirthſchaftskammern haben bereits Aroeitsvermitt ungsnachweiſe und
auch andere Wohlfahrtseinrichtungen eingeführt. Von einer Zenttal
ſtelle allein aus kann die Sache aber vicht gemacht werden. Der
Thätigkeit der landwirthſchaftlichen Vereine wird immer noch ein

oßer Spielraum bleiben. Der Zwang zur Buchführung für die
eſindevermiether wird die Kontrole für die Behörden weſentlich er-

leichtern. Die Regierung legt auf die Konzeſſtonspflicht der Stellen
vermittler und Geſindevermiether das größte Gewicht.

Abg. Sattler (nl.): Da dem Reichstag ein Geſetz bereits
vorliegt, ſo iſt es eigentlich zwecklos, darüber noch weiter zu ſprechen.
Wir werden aber trotzdem für den Antrag ſtimmen, weil wir die
beſtehenden Mißſtände beſeitigt wiſſen wollen. Die ſegensreiche
Thätigkeit der Genoſſenſchaften verkennen wir dabei nicht.

Lunkt 1 wird gegen die Stimmen der Freiſinnigen und Polen
angenommen.

(Fortſetzung folgt in der Abendnummer.)

Telegramme.
Breslan, 2. Mai. 600 Landwirthe von Breslau und

Liegnitz haben an die Reichstagsabgeordneten eine Petition ein-
gereicht, in welcher ſie um ein Verbot des Hauſirens mit
Schweinen erſuchen.

Elberfeld, 2. Mai. Der Notargehülfe Fiſcher, welcher
bei dem Notar Rueter beſchäftigt war, iſt nach Unterſchlagung
von 17000 Mk. flüchtig geworden.

Waſhington 2. Mai. Die Staatsſchuld beträgt
2 381 701 Dollar außer den an Spanien zu zahlenden 20 Mill.
der Beſtand der Staatskaſſe beträgt ca. 917 165 517 Dollar.

Aus Nah und Fern.
Vom ruſſiſchen Hofe wird gemeldet, daß die Vermählungs-

feier der Großfürſtin Helene, der Tochter Wladimirs
Alexandrowiſch, mit dem Prinzen Maximilian von Baden
für den Monat Auguſt feſtgeſetzt iſt. Jn dieſen Monat fällt auch
die ſilberne Hochzeit des Eiternpaarrs der Braut. Der Zar
bat das Kronprinzenpaar von Rumänien die
Prinzeſſin iſt bekanntlich eine Kouſine des Zaren für dieſen
Sommer zum Beſuche in Peterhof eingeladen. Da das
Zarenpaar während des Sommers zu mehrwöchigem Aufenthalte
nach Darmſtadt geht, ſo iſt die Zeit der Ankunft der rumäniſchen
rrren noch nicht feſtgeſtellt. Die Verlobung derrinz eſſin Marie von Griechenland mit dem Groß-
fürſten Georg Michaelowitſ h iſt endgiltig aufgehoben.

„Zum Schutze Arbeitswilliger.“ Man meldet aus Wardner
(Jdaho): Die Ardeiter im Courdalene-Grubendiſtrikt ſind in den

usſtand getreten. Mehrere hundert Mitglieder der Arbeiter
Union zerſtörten mit Sprengvulver eine Mühle und
andere Gebäude. Der Schaden wird auf 25 000 Dollars veran
ſchlagt. Jn Folge eines Mißverſtändniſſes ſchoſſen die Aus-
ſtändigen auf ihre eigenen Leute, wobei einer getödtet
und einer verwundet wurde.

Feuersbrunuſt. Die Aſcherſche Dampfmühle zu Krone a. d.
Brahe iſt ſammt großen Getreide- und Mehlbeſtänden in der ver
gangenen Nacht niedergebrannt.

Die Meldung über die Säbelmenſur in Potsdam, die
geſtern durch die Preſſe ging, wird von zuſtändiger Seite inſofern
als ungenau bezeichnet, als der im fünften Ganze abgeführtedine ein ſiameſiſcher Prin z geweſen iſt. Weshalb um alles
in der Welt macht man denn von einer einfachen, harmloſen Menſur
ſo ein üdermäßiges Geſchrer?

Ein Hauptgewinn von 200 000 Mark iſt in der geſtrigen
Vormittagsziehung der königlich preußiſchen Klaſſen-
lotterie auf die Nummer 116 341 gefallen. Jn der Nach-
mittagsziehung fielen zwei Gewinne à 15 000 Mark auf 216 184 und
224 396, ein Gewinn à 10000 Mark auf 151 228 und vier Gewinne
à 5000 Mark auf 48 899, 85 110, 147 545 und 174 400.

Berliner Chronik.
Berlin, 1. Mai. In der Kuppelhalle des Poſtmuſeums

fand heute die Enthüllung des von dem Bildhauer Uphues herge
ſtellten Denkmals des verſtorbenen Staatsſekretärs von Stephan
ſtatt. Die Anſprache hielt der frühere Direktor im Reichspoſtamt
Sachſe, in welcher er auf die Bedeutung Stephans hinwies, die
auch im Auslande ankannt worden ſei, inden 1897 der Kongreß zu
Waſhington den Verſtorbenen als die Seele der Poſtwelt,
als den „Bismarck“ der Poſt bezeichnete. Nach der Uebergabe des
Denkmals und die Uebernahme durch den Staatsfekretär von Pod-
bielski hielt Letzterer eine Anſprache, in welcher er Stephan als den
Schöpfer des Weltpoſtvereins pries, und die Beamten
rn unentwegten Förderung des Verkehrsweſens des Neiches auf-
orderte. Der Staatsſekretär ſchloß Wir können nur ſtets daran

feſthalten, was er uns vorgezeichnet hat: „Die deutſche Reichspoſt
verwaltung allezeit voran!“

Halleſche Nachrichten.
Zum Rektor unſerer Univerſität wurde geſtern für das

am 12. Juli, dem Stiſtungstage der Hochſchule, beginnende Studien
jahr 1899 1900 der bekannte Staatsrechtskehrer Geh. Juſtizrath
Prof. Dr. Edgar Loening gewählt.

Derſelbe iſt am 14. Juni 1843 zu Paris geboren und hat in
Bonn, Heidelberg und Berſin ſtudirt, worauf er ſich 1869 in Heidel
berg als Privatdozent für Rechtswiſſenſchaften habilitirte. 1870 er-
folgte ſeine Berufung in die Verwaltung des Generalgouvernements

Elſatz, jedoch trat er ſchon 1872 wieoer in die Univerſitäts Karriere
zurück, indem er ein Exkraordinariat in Straßburg übernahm,
das er 1877 mit der Stellung eines ordentlichen Profeſſors
in Dorpat vertauſchte. 1883 folgte er in gleicher Eigen-
ſchaft einen Rufe nach Roſtock; ſeit 1886 gehört er unſerer Univer-
ſität an. Aus der Zahl ſeiner litterariſchen Arbeiten mögen hier ſeine
„Geſchichte des deutſchen Kirchenrechtes“ und ſein „Lehrbuch des
deutſchen Verwaltungsrechtes“ erwähnt ſein. Mit Conrad, Elſter
und Lexis gehört er zu den Herausgebern des „Handwörterbuches
der Staatsrechtswiſſenſchaften“. Loening gehört der nationalliberalen
Partei an, in deren hieſigem Verein er Vorſtandsmitglied iſt. Eine
Reihe von Jahren hat er auch das Ehrenamt eines Stadtverordneten
bekleidet, jedoch dann wegen Ueberhäufung mit Berufsarbeit nieder
gelegt.

StadtverordnetenSitzung. In der öffenllichen Sitzung
wurden geſtern u. a. 1000 Mk. für die Abtheilung Ferienkolonien
des Vereins für Vol'swohl bewilligt. Jn Sachen des Geſuches der

irma Eckſtein und Eſenwein in Backnang um Ueberweiſung eines
latzes zur E.rrichtun eines anoramas hatte dieBaukommiſſion den Wettiner Platz als außerordentlich

geeignet für dieſen Zweck bezeichnet, vorausgeſetzt, daß
derſelbe als einheitliiches Ganzes projektirt und demnächſt
der Art ausgeſtaltet werde, außerdem aber die Gemeinde
Giebichenſtein, ſoweit ſie dabei in Betracht komme, damit einverſtanden
ſei; die Verſammlung verſagte jedoch mit allen gegen 6 Stimmen
dieſem Vorſchlage ihre Zuſtimmung. Im Uebrigen wurden nur Vor
lagen von geringer allgemeiner Bedeutung erledigt.

—TJ

Schwurgericht zu Halle a. S-
z Halle, 1. Mai. (Sittlichkeitsverbrechen.) In der heute

beim hieſigen Landgericht begonnenen dritten diesjährigen
Schwurgerichtsperiode kam als erſte Sache zur Verhandlung
die Anklage wider den Maſchiniſten Robert Triebiſch aus
Holweißig, geboren am 20. Juni 1867 in Petzſchke, beſchuldigt der
verſuchten Nothzucht in zwei FFällen.

Den Gerichtshof bildeten die Herren Landgericht-räthe Winkler,
Vorſigender, Troplowitz und Lehmann, Beiſitzer. Die An
klag' behörde vertrat Herr Staatsanwaltſchaftsrath Heynemann,
den Angeklagten vertheidigte Herr R.A. Her zfel d II. Von den Ge-
ſchworenen wurden folgende Herren ausgelooſt: Gutsbeſitzer Franz
Roſahl-Osmünde, Gutsbeſitzer Richard Oemiſch Reide-
burg, Stärkefabrikant Otto Henn rich Halle, Gutsbeſitzer Wilhelm
FiedlerQuering, Gütsbeſitzer Chriſtian Wolf fSteuden, Kauf-
mann Eduard Oßke-Hettuedt, Apotheker Dr. Ernſt Pieszczek
Halle, Zimmermeiſter Rudolf Jfflan dHolleben, Kaufmann Albert
GelenrothZörbig, Gutsbeſitzer Ludwig Mensdorf-Zſchernitz,

aufmann Erich Looſe-Halle und Rittergutsbeſitzer Paul Gold
ackerZöberitz bei Bitterfeld.

Die Verhandlung gegen den ſeit dem 14. Januar in Haft be
findlichen Angek agten entzog ſich der Oeffentlichkeit. Triebiſch wurde
beider ihm zur Laſt gelegten verſuchten Sittlichkeitsattentate für ſchuldig
befunden unter Ausſchluß mildernder Umſtände. Das Urtheil lautete auf
1 Jahr 6 Monate Zuchthaus und 3 Jahre Ehrverluſt, wobei die Gemein
gefährlich keit und das hartnäckige Leugnen des Angeiklagten er
ſchwerend ins Gewicht fiel. Von der Strafe wurden 2 Monate als
verbüßt angerechnet, weil die Sache ohne Schuld des Angeklagten
verzögert war. T. trat ſeine Strafe ſofort an.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nachdruc nur mit deutlicher Quellen- Angabe geſtattet.

S Wettin, 1. Mai. (Verbrannt.) In der verfloſſenen
Nacht verſtarb das 6jährige Kind des Schneidermeiſters Lohrenz an
Brandwunden, die es ſich durch Spielen mit Streichhölzern zu
gezogen hatte.

k Bitterfeld, 1. Mai. (Hundebiß. Verbrüht.)
Die 6 Jahre alte Tochter des Arbeiters Werner in dem nahen
Holzweißig iſt am vorigen Sonnabend von dem großen Ziehhunde
eines dortigen Arbeiters ſehr ſchlimm zugerichtet worden.
Der linke Oberſchenkel des Kindes iſt förmlich zerfleiſcht und laſſen
ſich daran 18--20 tiefgehende zunden zählen. Außer-
dem iſt der übrige Körper des Kindes mit mehreren Wunden
bedeckt. Es wird befürchtet, daß der Hund toll geweſen ſei. Des
halb iſt auch der ſofort getödtete Hund noch nicht verſcharrt, ſondern
ſoll erſt vom Kreisthierarzt unterſucht werden. Das gebiſſene Kind
iſt im hieſigen Kreiskrankenhauſe untergebracht. An demſelben
Tage war das 2 Jahre alte Kind des Arbeiters Reinſch
in dem benachbarten Greppin in ein Gefäß mit kochendem Waſſer
gefallen und hatte ſich eine ſehr ſchwere Verbrühung veider
Beine, der Bauchdecke und des ganzen Rückens zugezogen. Es läßt
ſich vorläufig noch nicht ſagen, ob das Kind mit dem Leben davon-
kommen wird.

Naumburg a. S., 1. Mai. (An einer Marmel-
kugel erſtickt.) Geſtern Abend verſchluckte hier ein vierjähriges
Mädchen eine Marmelkugel, die ihm in der Kehle ſtecken blieb das
Kind erſtickte.

Erfurt, 1. Mai. (Zu der Verunglückung des
Regierungsaſſeſſors Koch,) über die geſtern berichtet
worden iſt, wird noch mitgetheilt, daß Aſſeſſor Koch aus Hannover
ſchon ſeit einiger Zeit öfters an Athemnoth litt, die ſich auch am
Sonnabend Abend bemerkbar machte. Dies theilte er auch
dem ihn auf dem Heimwege begleitenden Kameraden mit,
lehnte aber, vor ſeiner Hausthür angekommen eine
weitere Begleitung ab, weil inzwiſchen der Krampfanfall na ugelaſſen
hatte. Allem Anſchein nach hat nun Aſſeſſor Koch beim Treppen
ſteigen wieder einen derartigen Anfall bekommen. Um Luft zu
ſchöpfen, ſcheint er ſich dem Korridorfenſter genähert zu haben und
dort, vom Schlage getroffen aus dem Fenſter auf das Pflaſter ge
ſtürzt zu ſein.

Mühlhanſen, 1. Mai. (Bundestag der Fleiſch-
beſchauer.) Der nächſtjährige Bundestag deutſcher Fleiſchbeſchauer
findet hier in Mühlhauſen ſtatt.

Klansthal, 1. Mai. (Neuer Schnee.) Nach ſtarken
Regengüſſen am geſtrigen Tage iſt über Nacht bei Weſt vind und
1 Grad Wärme nochmals Schnee gefallen. Die fortwährenden
ſchroffen Temperaturwechſel haven auf den Harz in dieſem Frühjahr
beſonders viele Erkältungskranſheiten zur Folge.

W Weimar, 1. Mai. Keine Wartburgbahn. Be-
erdigung.) Entgegen verſchiedenen Blättermeldungen, betreffend
die Erbauung einer Wartburgbahn, erfährt die Zeitung „Deutſchland“,
daß der Großherzog das Projekt nicht genehmigt hat. Heute Nach-
miltag 5 Uhr wurde der hier verſtorbene frühere Polizeipräſident
v. Nathuſius auf dem hieſigen Friedhof beerdigt. Hofprediger Diltbey
hielt die Leichenrede. Unter den Kranzſpenden befand ſich ein
Kranz vom Magiſtrat und Stadtoerordnetenkollegium der Stadt
Poſen und ein ſolcher vom Offizierkorps des 10. Poſenſchen Ulanen-
regiments.

G Leipzig, 1. Mai. (Die diesjährige Maifeier) iſt
wie in den Vorjahren harmlos verlaufen. Vormittags trafen ſich an
einem Punkt im Innern der Stadt zahlreiche Gruppen von Arbeitern
mit Frau und Kindern und marſchirten in ungeordnetem Zuge durch
die Stadt nach einem der Vororte, wo nach einer Rede des Reichs
tagsabg. Gey r und der Annahme der bekannten Maifeſt Reſolution
der übliche Feſttrubel begann. Dekoration der Häuſer mit Flaggen
(weiß mit rother 8), Sinnſprüchen, Transparents, Büſten c. und
J(lumination bemerkte man nur in den Vorſtädten und auch da blos
vereinzelt. Jn Kleinzſchocher war die Betheiligung größer dort waren
in etwa 120 Wohnungen Lichter angezündet.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Schafmeiſter Eduard Löſcher zu

Groigſch im Kreiſe Delitzſch dem Fabrikaufſeher Gottlob Schl af
zu Reinsd-f im Kreiſe Querfurt das Allgemeine Ehrenjeichen.
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r 1. Mai 1,88 2. Maiirkeh 30. 18 1.Alsleben April 1,80 1. Mai*Calbe, Obp. 1,62
do. Untp. 0,86

npightStraußfurt 30. April 1,10 1. Mai
Moldan.

Budweis April 0,5230. April
Prag 0,59Havel.
*Brandenburg 30. April 1. MaiOberpegei 2,10Unterpegel 1,50*Rathenow

Oberpegel 1,60Unterpegel 1,24Havelberg 2,39
Elbe.

Pardubitz 29. April 0,44 30. April
Brandeis

Welnik 0,31Leitmeritz 0,25Außig 0,68Dresden 30. Äpril 0,71 1. Mai
Torgau 1,40Wittenberg 2,06Roßlau 1,57*Barvy 1.95Magdeburg 1,76*Tangermünde 2,54*Wittenberge 2,33
Dömitz 1.76*Lauenburg 1,67
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Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Banuverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Viehmärkte.

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 1. Mai.

Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, b. Schlachtgewicht.

Zum Verkauſe I. Qual. II. Qual. III. Qual.

nanden per una. b. a. d. g, v. tauft verkauft
27 Rinder,

davon: 1 Ochſen. S 2 h e J 21 Färſen, S S 118 Atde, 29 27 25 187 Bullen, 32 S 30 7 28 7 212 Kälder, S S 1253 Haminel, Schafe, 29 27 25 53davon Lämmer, S S d S107 Schweine, davon 7 S e S 80 27107 Landſchweine, 49 47 45 80 27Ungariſche. SBeſchäftsgang: flott.

Markktberichte.
Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungs- Stelle.
1. Mai 18099.

4) für in ländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 156 136--142 144 140Mittelmark, Prignitz 150 160 130--144 130 160 130 150
Neumark 160 170 139 150 140 142 127-142
Lauſttz 160 163 150 145-- 155 132 148Magdeburg 150 169 140--150 150 170 142--152
Altmark 159 155 136 141 o 135 146Merſeburg öſte. d. Mulde 148--163 140--153 140 165 140 160

do. weſtl. d. Mulde 152 159 140 153 148 154 140 166
Erfurt 148 159 142--157 159 175 138 150
Stettin (Bezirk) 156--160 138 146 128 140 128--137
Stolp (Platz) 163 138 J 132Anklam (leb 159 140 130 130
Danzig 160 166 141 143 128--142 112- 134
Thorn 156 160 128 136 126--128 123 131
Elbing a 137 143 o 136 140Königsberg i. Pr. a S 136Tilſit 160 166 138 146 128 140 140 150Lyck 157-162 132-137 122 128 128--144
Breslau 144 161 135-- 145 125 145 126 133
Brieg 154-—-160 137--143 123 132 124-130
Namslau 154 159 138 143 121--141 124--129
Leobſchütz 154--158 137-1414 134 140 114--120
Trebnitz 145-- 155 120 138 120--140 110--130
Poſen 154--164 134-139 123 136 126 131
Gneſen 170 140 140 134Kiel 152 155 145-- 150 145 150 145 150
en 145--153 146 130 140 130 140ldenburg 150 150 140 140Kaſſel 158 151 s 150Fulda 157 160 155-1573 160 170 147 150

d) Nach privater ErmittelungStadt e l 673 e. p. g.Berlin 159 148 147Stettin 160 146* 139 137Königsberg i. Pr. S 147 116 136Breslau 161 145 145 133Poſen 164 139 136 131Neuß 167 144 S 146Mannheim 169 1573 156Hamburg 157 145 143Raps: Oldenburg 210 A. Breslau 200
e) Weltmarktauf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſcht.

Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts ünterſchiede.
am 1. Mai am 29. Avril

Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 814 Cts. A. 176,00 175,50
Chicago
Liverpool
DeS e

i

Parisno. Amſterdam nach Köln

13Suſ

Newyork nach Berlin R
Odeſſa

loko

MaiS

Mai zdo. 5 ſh. 8 d. „i71, 15
87 Kop.
93 Kop.April 20,85 Fres.

175 hl. flogg. loko 874 Cts.
7

Riga snie in Köln Mai 145 vi. ſt

168,75

e
2

156,10

168,35
17070
167/80

San Chlligalveter 15--16 Lieferung prompt 7,60
20x v C gufgeſchloſenen Peru Guano

156,101. Mai. L bgeg en in

7 9 7,70 ammoniak. Superphosphat 9 92 7,35Suverphospbat 15 18 9 à 191 Baumwollſaatkuchenmehi 56 62
deutſche Mablung 6,00 entfaſertes Texasmehl 5,90 Texas
mehl 5,75 dnußtuchenmehl 53-56 7,30 See mluchen
Mehl 48/52 à 6,30 Kokoskuchen deutſche 7, 60 importirte
Palmkernkuchen deutſche 23-—26 5,85 Reis Futtermehl 24—27975

4,90 Rapskuchen 38--42 5,60 Mohnkuchen 45--50à 5,00 frei Bahn Magdeburg bei 200 Centner Partien, netto Kaſſe.

Magdeburg, 1. Mai. (Notirungen des MagdeburgerVereins für Ranegeihſchaft.) Weizen, Shirriff 151 153
Rauhweizen 146 150 ab Station. Roggen 141 144
ab Station bezahlt. Gerſte von 151166 Landgerſte nichtangeboten. 141 ne hieſige Qualitäten 34

theurer bezah't. Erbſen 170-185 je nach Qualität und Rein
gung angeboten. Mais, bunter amerik. 100 101 auf Lieferung 99 100 ab hier angeboten

Waaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 1. Mai. Weizen loco matt, holſtein loco neuer
155--160 Mk., Roggen loco ſtill, mecklenburg. loco neuer 146
156 Mk., ruſſiſcher loco feſt, loco neuer 115., Mais 190. Gerſte ruhig.

Wien, 1. Mai. Weizen per Frühjahr 8,97 Gd., 8,99 Br.,
pr. MaiJuni 8,73 Gd., 8,74 Br. Roggen ver Frühjahr 7,81 Gd.
7,82 Br., Mais per eigen 4,64 Gd., 4,66 Br., Hafer
per Frühjahr 6,00 Gd., 6,01 Br

9. Ziehung der 4. Klaſſe 200. Königl. Prenuß. Lotterie.
ennng vom 1. Mai 1899, vormittags.Nuv die Gewinn e über 22() Mark ſind den betreffenden Nuwmern

in Parentheſe beigefügt.
Ohne Gewähr.)

57 [600) 249 79 429 63 657 789 881 96 921 1067 203 595 504 94
658 908 33 45 59 74 2102 253 313 [1000] 67 z 69 627 832 958 3070
[500] 227 406 55 568 647 54 76 906 20 4010 12 355 [300) 61 451 72527 5024 235 36 368 82 87 655 726 6020 36 d 80 265 335 459 530
672 792 828 7146 269 347 77 306 [1000 13 59 641 59 737 50 54 64 913
8091 393 506 60 659 1800 879 915 30 48 80 [1000] 98 9306 41 82 89 707

10041 61 105 17 27 307 39 77 88 429 553 603 740 70 870 11093425 1500] 551 71 670 743 90 855 12083 109 (1000) 66 592 607 [500]
59 71 717 60 870 74 1312 194 294 99 328 602 i 907 14112
13 68 [3001 219 21 13000] 306 620 41 87 815 89 15 7.18 300) 252 72[600] 347 [500] 74 489 94 509 686 948 66 99 16189 75 t [3000)
11 27 59 [3006)] 76 646 753 58 179062 97 19 258 364 426 31 50 589

697 18040 228 573 602 [300)] 14 15 46 81 60 836 948 84 19130
375 601 99 714 35 662 934 70

20424 [1000) 560 78 608 852 987 21085 90 158 252 824 26 75 86
87 902 22046 143 314 (1000] 436 510 622 98 [300) 761 813 26 48 905
500] 25 [1000] 36 97 [500]) 23424 608, 28 97 [15000] 830 9
4202 430 31 538 655 817 31 [500)] 74 84 [500

245 500 59 701 ſ500] 826 36 954 76 26946 65 96 174 215 41 60 329
52 465 83 541 75 621 56 75 920 27 43 46 97 27248 328 66 84 417 85
631 89 725 801 74 28084 175 242 [3000] 55 56 345 63 427 729 29181
512 673 779 808 81

30067 [300] 124 514 35 47 686 7 3 981 [500) 31069 140 48
308 36 539 74 653 88 816 32253 57 420 754 33048 183 228 31 37
305 39 59 782 911 34035 189 368 470 734 82 870 83 902 42
35006 286 318 94 467 81 521 [500] 644 55 746 948 36047 77 236 466
627 741 37031 80 234 398 423 910 38016 19 44 117 47 60 413 549
652 85 858 39055 104 [3000] 62 290 8324 64 (3000] 402 42 52 607 953

40103 30 81 367 89 f500] 414 50 506 54 931984 42014 335 425 n n 43114 32 69 593 697 965 [500] 44016584 395 337 992 45054 280 330 40 [1000] 597 686 747 987 46201 2

417 39 521 7 67 634 95656 47
o pro 33 75 513 86 609 924 49110 14 70 206 99 490 579 807
50026 275 785 834 71 946 (3000) 790 51038 115 360 616 810 66

988 532390 530 677 910 [500] 53198 250 52 319 411 506 10 13 642
729 34 66 989 54 29 76 177 431 [1000] 43 46 515 69 718 853 939 55157

88 246 311 30 64 717 825 70 56019 204 46 343 600 87 86
57064 84 94 137 287 372 631 77 84 702 912 73 58673 146227 375 419 57 81 661 975 59323 530 52 [300] 71 89 [500] 642 722 813

60129 208 493 [1000] 627 730 49 73 91 921 65 61 130 245 482 624
53 93 942 62000 214 31 86 [300] 490 623 63016 654 86 142 89 306
3 84 800 44206 [1000] 97 533 36 [500] 72 692 762 852 84 905 70o 50 197 349 612 50 750 835 [300) 66341 [500] 959 75 67054 113

906 323 536 669 812 943 81 [500] 79 [1000] 331 89 519 21 465
860 993 69128 409 [300] 559 735 898

70242 636 867 929 34 741050 54 164 417 [500] 72 93 512 689 93
772 902 21 48 72006 97 1500], 401 83 [3000] 93 679 831 933 39 7
73109 33 60 214 376 568 (24 38 72 [1000)] 803 74 74178 219 572 784819 86 935 [1000] c 75162 211 90 329 85 477 [1000] 560 69 760 v
76173 226 314 72 484 573 626 854 (300] 62 [3000] 88 936 27707924 729 267 731 586 641 i 796 831 917 79012 115 86 77

980 8

801 s S so 76 u 5820025 72 [1000] 74 s 99 173 395 So 641 73 742 91013 248 51

404 515 61 884 92 953 2102 19 3138 75 553 59 [3000] 604 802 9989:30904 11 137 221 59 62 h 310 606 93 W 77 825 936 85 91046
120 72 245 516 85 9508 463 564 79 600 10 43 c 9562 9606
713 858 [500) 97028 144 53 s 203 355 417 72 526 660 [1000) 9833

59 W 77 1500] 840 63 98 909 [1000) 99008 146 243 46 361 539 622
721 180120 260 344 456 692 727 [10 000)] 50 812 90t (500) 101071
80 121 [300] 370 411 938 102003 71 73 130 222 [500)] 302 78 t 848
942 103036 69 70 93 201 421 32 45 80 972 104106 823 89 88 790836 921 105091 96 105 248 86 358 523 58 697 706 895 964 e

729 868 95 96 112203 422 40 61 528 42 [500] 7 s 4 s a

n
D

1 8 94825086 [3000] 134 [3000) 944

41008 132 87 97, 517

1902146 roh 119 218 393 8 575 984

———-—„J2

719 892 932 115151 212 25 95 625 797 878 W 44 1716042 89
35 205 45 337 41 [200 000 6 508 776 6840, 921 117087, 2054858 90 658 71 36 e 508 979 8 118011 u18 5929 11901 s

126017 71 166 648 96 750 127002 i 306 478 586 604 39 756891 128083 63 129 233 373 424 52 591 [8000) 650 895 927 Wo 775

130010 142 250 66 410 33 638 962 131097 170 319 428 81 88 502
(3000j 3 650 79 755 132049 z 87 t a 78133228 61 410 62 619 917 18 13440 ue e315 453 503 h 824 77 i i 218 40 830 42 768 957 1 do
465 571 692 745 833 82 969140282 312 860 28 e 768 (3000) 854 59 99 141046 210 55 404
91 6 636 62 720 943 160 593 613 63 88 925 143079 251
61 500) 68 321 79 418 t 86 671 749 924 78 144052 n 55 139 6
2 216 426 551 71 ltödol 707 1415026 [300) 609 91

löde t c e 266 71 366 97 411 631
00) e 722 70 72 849 91 (300) 977 149011 223 [500) 83 464 [1000)

500
s 282 407 539 76 838 151109 91 [8000] 314 68 452 686 701

884 911 78 152134 73 317 [6500] 437 [3 t 78 z 3000 t
53009 71 107 n t 500] 36 [1000] 4

e e dies 240 881 (300] 89 508 63 712 M 47 r 161214
481 517 t [83000 162055 90 399 447 617. 183102

7037 272 380 92 564 637 974 48034 872

5 1000] 8e 88 Sehr h 84 808 969 178018 64 791 99 845 963 1709300 417
180060 9 s 277 310 38 496 731 r 2765 3915 59 423 61

96 717 [3000] 834 919 66 (8000]) 182037 165 72 e 458 87 611 58
/3000] 94 649 718 975 183224 90 389 457 [3000)] 514 25 851 95 900 48
184099 181 77 376 [500) 543 722 72 806 29 94 913 [300] 185074 229
468 587 88 99 736 so 813 955 186295 651 827 903 58 187058 244
871 463 784 806 64 188159 99 286 94 318 [300)] 63 [300)] 529 655 90990 [500] 4327 96 e 654 975

302 418 29 534 59 92 679 850 55 [300] 191634 716 89 956
193102 99 220 78 499 6557 675

62 7309 620 700 n e 58 9 939 [300] 92198195 443 47 567 743 861 vor
205 240 791 be B.

r 201 88 s 353 466 667 734 931 55 201214 22 13000)561 70 83o0 66 830 938 202015 86 303 512 677, 795 898 2

952 204061 182 210 35 392 428 658 595 726 67 841 1800 44 920
70 205209 95 307 500) 31 496 513 634 798 863 206100 5 81 82 328
472 550 60 74 709 856 70 905 74 207036 [500)] 195 216 908 [3000]
2080927 418 238 10000)] 53 341 92 526 99 633 50 722 57 83 809 951
2009024 96 262 r 362 420 651 882

210067 119 316 44 668 903 211422 628 39 77 81 712 812 921212142 235 397 00 42 605 13 701 14 61 11000] 805 48 „59090
213020 72 268 411 79 65081 92 911 r x 97 b 825 63 929624 88 [3000] 868 72 74 217193 z n e e z t
218104. 49 i 222 368 72 9 6
82 806 [3000)] 84 96

381 97 411 626 [800 c 927 Ton 2941 22214
320 421 63 560 729 97 958 [300] 86 [1000][500] 649 726 78 919 28 49 95 r 88 27 93 338 39 73 403

Jm Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 500 000 Mk., 1 zu 150 000
Mk., 1 zu 75 000 Mk., 1 zu 50000 Mk., 7 zu 30000 Mk., 13 zu 15 000 ar

859 zu 1000 Mk., 987 zu28 zu p 000 Mk., 55 zu 5000 Mk., 820 zu 3000 Mk.,[3000] 70 306 85 501 86 630 91 93 807 114207 [1000] 404 s en 59 6500 M

9. Ziehung der 4. Klaſſe 200. Königl. Preuß. Lotterie
Ziehung vom 1. Mai 1899, nachmittags.Nur die Gewinne e 220 Mark ſind den detreſſenden Nummern

in Parentheſe beigefügt.
(Ohne Gewähr.)

608 725 67 S
832 4062 90 264 7[300] 898 908 6204 385 498 593 [3000)] 610 70 865

226 65 43 64 83 420 566 646 h 849 926 75 (800] 80 8074
638 871 927 9035 n479 602 710 d 900

387 4 S 44 658 t 41 813 96809 90 7 40
291 457 73 60415016 [500] 34 o 94 284 353 454 84 721 937 18016940

106 38 384 416 75 545 615 789 e 370 583 902 17 45 18111 76
245 581 91 694 749 998 19113 82 24 189 368 657 See 29 916 37 72 21331 518
986 22094 200 486 667 [300] 98 649 77 85 918 58 23008 15484 J 674 98 981 2 253 [300) 38 369 467 653 706 263
945 61 25053 133 362 447 49 590 686 [500] 800 96 905 22S 252 312 93 415 507 651 736 We 85 96 208 z

99 803 14
v 5 873

871 6681 [300] 303 21 719 r i 54
244 338 495 514 17 617 80 767 79

40834 97 918 98 41087 95 405 539 (6500)] 749 802 x
655 76 104 52 230 65 (500) 319 d z 89 255 87

99so 27i 462 620 28 [300)

659 848 517 5 28 4923 83 3 653028 e ehe a u b b n 148
809 986 54367 404 19 512 98 622 842 82 55027 51 65 268 [1000 747

8 4 109 16 224 436 57044 74 147941 658025 64 347 565
7, [1300) 0517 728 42 943 61044 69 138 n 77 502

h o4 903 66126 11000146 99 328 ächn 409 39 6562 s s

6809 440 93 540 617 3 er o 983 69012 27 77eiten70114 43 357 83 817 40 80 941

e e h d n3031 [8000] 96 r z [500 510 [300] 749 833 45 65 71 96 374016 130 49 305 520 43 56 702 74 r 8037 80 7245 65 [500] 39 ſoon 88 [1000] 234 321

e r a 829t a n e es e s tot t 450 240 e08 n. 7g og o81

h h i e h a e4 h Se d gen do S en Se gehe ee e e W ls 88 Mia 68 481 59 660 d
ob 7743321088 u 83 782 18833t e t Sie e n e ea a e ne o ss00) o e 332 59 698 705 vor 104en e 8hols 8. h8 e82964 d ha de ar

a g9900] 628 52 70
30106 42 48 s 35 98 802 101

6 u 103085 1et
246 99 71 84 735

1000) 582

[300] 80

an o n d e i ehe de o i 28 o a 806

26 al 769. 28069 334 36 568 75 882 918 26166 408 es fürs

58

2607 60 o I T vo7 04 87 e wo

u 273 3867 510 35 43go 90 43

87147 g

625 62 90 728 e 611 90280 [800) 489 606 96 529 77

i0000 Mr, 51 zu 5000 Mk 779 zu 3000 Mk,

119046 198 201 337 428 513 41 968 u 4 226 [1000] 48 427 d,

e 00 5 98 11 11 Se et10 608 o 938 118109 385 A90 5 dte eder
a o e re s vos J 725 812 946 121055 70 71
S 82 58 130 r 62 e en 28 Ter b d eng zu
835 500) 125050 70 178 307 30 (500) 559 870 126195 4 An s

94 977 127045 80 99 233 48 57 358 430 569 661 [105i 41 [300) 215 366 611 766 93 129030 162 80 324 e die

d 819 1352014 258 71 307 35 479 616 43 98 7 ſt

g 65 2300] 326 553 165 28 577 670 94 769 e 834 9899 136038 93 162 206 31

r 266 4
846

794 1451143 a 26 67 326 13 5 545 n
354 78 e 35 669 [10006 s

780 557 963 15 1052e jö6 647 n
1 153205 662 997 082 9 4 568 86n e r et zu e e o e alten683 752 300] 962 159059 418 43 55 t611 62

160094 196 232 67 301 460 510 875 997 161103 298 847 524 89
632 89 7845908 22 46 62 [300] 71 78 [300] 162040 50 259 301 66 403
639 825 981 163064 272 311 433 661 r 97 811 49 86 164209 630
45 538 h. 165032 224 329 528 600 6 25 917 34 16621 317 485

882 167047 122 24 568 612 39 982 168087 205 [3000
169146 201 98 68 94 305 67

170040 216 324 440 (300] 67 [500) 76 93 554 96 612 951 17100337 8 e 319 465 84 530 738 [1000] 856 987 172222 387 477 [3000

5 68 173087 314 [300] 71 450 611 s 76 80 749 17419
000] 22 9 175086 114 66

69 306
80081 360 78 6561 782 874 1

94 (1000] 82

14 460 779 64 9833 67
2 [500] 96 [3000] 107 45 200 417

82 141 366o 167 300) 231 66 317 w3 61 588

40 204 335 676 [500] 832 937 90 191003 356 90 452
192097 225 452 516 W 866 938 193176

2 984 207 400681 19623 6295 349 4383 85 569 [3000] 88 786 [300] 99 940 7
406 61 e 190293 512 644 801 34 74 84

84 2 454 618 98 805 [500] 929 62 201109 73490 688 613 724 54 849 979500] 690 J r 6 872 903 27 [3000] 204072

7 b h 607 89 7 980 J 52 851 z 83
752 856 208127 [300)] 316 23 [600) 418 753 62 89 2009020 89 84 187
243 70 371 t 415 67 6543 645 701

186 556 617 64 89 211146 64 482 [300055 t s 55 690 857 965

184 [1 73 440 84 1746923 848 936 91 219044 J o 1
220 498 8

220008 356 o 11 20 e 958 [8000)
81 222112 59 215 304 515 722 W 22 281 89 805 919
224031 76 178 85 372 96 e de 96 W r r 49 eder

Jm Gerzznrad verblieben: 1 Gewinn zu 5000 1 zu7 30000 Mk., 11 15000 Mk., 27 zu1 zu 75000 Mk., 1 zu 50000 Mk., 7 zu 300 e i e a
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Weizen loco matt, ver Mai 8,68 Gd.,
8,70 Br., vr. Okt. 8,58 Gd., 8,60 Br. Roggen vr. Mai
6,63 Gd., 6,65 Br. Hafer ver Mai 5,52 Gd. 5,54 Br. pr.
Oktober 6,72 Gd., 6,72 Br. Mais pr. Mai 4,37 Gd., 4,39 Br.

Paris, 1. Mai. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, ver
pr. Mai 21.20, per Juni 20.80, pr. Juli Auguſt 21.40,
per Sept. Dez. 21.05. Roggen ruhig, pr. Mai 13,60, per
Sept. Dez. 13,35. 2Paris, 1. Mai. (Schlußbericht.) Weizen ruhig., pr.
Mai 20,85, pr. Juni 21.15, per JuliiAug. 21.05, vr. Sept.Dez.
20,40. Roggen ruhig, ver April 1400, per Sept.-Dez. 13.25.

Antwerpen, 1. Mai. Weizen behpt. Roggen feſt.
Hafer behpt. Gerſte ruh.

Amſterdam, 1. Mai. Weizen auf Termine flau do. pr.
per Mai 175, pr. Nov. Roggen loco do. auf Termine ruhig,
per Mai 143, per Oktbr. 127.

Loudon, 1. Mai. An der Küſte 3 Weizenladung angeboten.
New-York, 1. Mai. (Telegramm.) Rother Winter

Weizen loco 84, per Mai 78, per Juli 77*/, pr. Sept. 77
pr. Dezember 778/„, Mais pr. Mai 39/,, pr. Juli 39 per Sept.
40. Mehl 2,75, Getreidefracht 2.

Chicago, 1. Mai. (Telegr.) Weizen per Mai 71,
per Juli 738/,, Mais per Mai 337,.

Zucker.
Hamburg, 1. Mai. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker

I. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
Mai 11,27, pr. Juli 11,37, pr. Auguſt 11,50, pr. Auguſt 11,45,
pr. Okt. 9,97, pr. Dzbr. 9,85. Stetig.

London, 1. Mai. 96 Proj. Javazucker loco 12 ſtetig,
Rüben Rohzucker loco 11 Sh. X d. ſchwächer

Kaffee.
m Mai. ((Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos. Mai 28.50, Septbr. 29.75 G., Dezbr. 30.25 G., März
31,00 G., Alles Geld.

(Schlußdericht.) Kaffee. Nur für GoodHamburg, 1. Mai.
average Santos, Mai 28.75 G., Septbr. 29.75 G., Dezbr. 30.25 G.
März 31.00 G.

Havre, 1. Mai. (Anfangsbericht.) Kaffee in New York
Rio 3,000 Sack, Santos 7,000 Sack.ſchloß mit 5 Points Hauſſe.

Recettes für geſtern.
F Hauvre, 1. Mai. Schlußbericht. Kaffee good average

Santos Mai 34.00. Septbr. 35.25, Dez. 36.00. Tendenz Behauptet.
Amſterdam, 1. Mai. Java-Kaffee good ordinary 274.

Petrolenm.
Bremen, 1. Mai. Petroleum. Faß zollfrei. Standard

white loco 6.25 Br.
Petroleum ſchwach. Standard whiteHamburg, 1. Mai.

(Schlußbericht.) Raffinirtes Type

Peſt, 1. Mai.

loco 6.10 Br.
Autwerpen, 1. Mai.

weiß loco 18, bez. u. Br., per Mai 18 Br., Juni 18 Br.
Tendenz: Ruhig.

Spiritus.
Nordhauſen, 1. Mai. Branntwein 45 Vol. für

100 Kilogr. ohne Faß ab Vrennerei 61,50--63,50 Mk., Branntwein
40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 55,50 bis 57,50 Mk., nach An-gabe der Kommiſſton der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Berlin, 1. Mai. Spviritus loco ohne Faß mit 70 Mark
Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 40.00 Mk. ge
handelt worden, 50er Waare mit Mk.

Breslau, 1. Mai. Spiritus per 100 Liter 100 Prozent
excl. 50 Mk. Verbrauchsabgabe per April 57.40 G., do. 70 Mk. Ver
brauchsabgabe per April 37.70 Br.

Stettin, 1. Mai. Spiritus loco ohne Faß mit 70 M.
Konſumſteuer 38.60 G.

Sarg 1. Mai. Spiritus abgeſchw. Mai 19 G.,
B. Juni 182 G., Juni Juli 18 G., Juli Aug.

Paris, 1. Mui. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig.
Mai 44.25 G., Juni 43.75, Juli Auguſt 43.50. G., September
Dezbr. 39,50 G.

Oele. Oelfaaten. Fettwaaren.
Hamburg, 1. Mai. Rüböl (unverzollt), ruh., loco 48,00 Br.
Köln, 1. Mai. Radöl loco 52.50, Aprif 50,50
Paris, 1. Mai. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig. Mai 48.25,Juni 49,00, Juli Auguſt 49.50. Sept. Dzbr. 50.75.

Hülſenfrüchte.
Nordhauſen, 29. April. Kochlinſen 24,00--32,00 Mk., Koch

erbſen 15,00-—19,00 Mk. Speiſebohnen 20--22 Mk. per 100 kg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl, 8Berlin, 1. Mai. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke
20,60 Mk., Kartoffelmehl 20,60 Mk., feuchte Stärke 10, O Mk.

Nordhauſen, 29. April. Kartoffeln 4,00--4,50 Mk. v. 100 kg
r 29. April. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

20--20 Mk., Lieferung MaiJuni 20--20 Mk., Kartoffelmehl,
prima are prompt 201 -21 Mk., Liefer. MaiJuni 20! bis
21 Mk., Superior Stärke 201 Mt., Superior Mehl 21
bis 211 Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.Nordhauſen, 29. April. Rindfleiſch 1,20-1,40 Mk., von der
Keule, ohne Knochen 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,40--1,60 Mk., ge
räucherter Speck 1,60 1,80 Mk. Hammelſleiſch 1,10--1,20 M.,
Kalbfleiſch 1,10-—-1,20 Mk., Landbutter 2,0) M., Svpeiſebutter 2,20 bis
2,40 Mk., feinſte Gutsbutter 2,50 2,60 Mk., Eier 0,80--0,87 Mk. pr.
1 Kilogramm. Eier 2,40--2,60 Mk., Käſe 4,00-—5,00 Mk. per Schock.

Hamburg, 29. April. Schmalz. Amerik. Steam 26 Mk.,
do. raff. in Tierces Marke Ar nour's Speeial 28 Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 29 Mk., do. do. Choice Grocery 28 Mk.,
div. Marken 271/272 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Fiſche.
Saumburg, 29. April. Steinbutt 115 Vfg., kleine 65 Pfg.

Seezungen 125 Pfg., kleine 90 Pfg., Kleiße, große 60 Pfg.,
kleine 30 Pfg., Rothzungen 35 Pfg., Zander 69 Pfg., Schollen
große 40 Pfg., mittel 40 Pfg., kleine 28 Pfg., Schellſiſche, große
18 Pfg., mittel 12 vig, kleine 11 Pfg., Lachs, rothfl. 280 Pfg.,
Silberlachs 115 Pfg., Lachsforellen 135 Pfg., Flußhechte 60 Pfg.,

x ung Pight r 73 refg., kleine fg., Lengfiſch 12 Pfg., Rochen Blau12 Pfa., Schnepel 60 Pfg. v
Stroh. Hen.

Nordhanſen, 29. April. Richtſtroh 2,50--3,00 Mk., Heu
4,50--5,50 Mk., für 100 Kilogramm.

Banmwolle und Wolle.
Leipzig, 1. Mai. h Terminhandel. La Plata.

Grundmuſter B., per Mai 4,721 Mk., per Juni 4,75 Mk., ver
Juli 4,75 Mk., per Auguſt 4,75 Mk., per September 4,771 Mk.,
ver Oktober 4,80 Mk., per November 4,80 Mk., ver Dezember
4,80 Mk., ver Januar 4,80 Mk., per Februar 4,830 Mk., per
März 4,80 Mk., per April 4,80 Mk. Umſatz 70 000 Kilogramm.
Tendenz: Feſt.

Baumwolle. Ruhig. Upland middlingBremen, 1. Mai,
loco 31,75 Pfg.

Liverpool, 1. Mai. (Schluß Bericht.) BaumwolleUmſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Middlinz amerikaniſche Lieferungen Ruhig. ß

Per 319 Käuferpreis, Per Okt.Nov. 3W Käuferpreis,
Juni- Juli 32 Käuferpreis, Nov.Dez. 3 Käuferpreis,

FJuli Auguſt 3 W Verk.Preis, Dez. Jan. 318 Käuferp eis,
Aug-. Sept. 3 Käuſerpreis, Jan. Febr. 3 h Verk.Preis,
Sept.Okt. 3 Käuferpreis, Febr.-März3 Käuferpreis.

Metalle.
Amſterdam, 1. Mai. Bancazinn 71.
London, 1. Mai. Silber 28*/, Lſtrl.,

Lſtrl., per 3 Monate 77!, Lſtrl., Blei ſpan.
14 Lſtrl., Zinn 119/, Lſtrel., Zink 285/g Lſtrl.

Düngemittel.
Hamburg, 29. April. (Chiliſalpeter.) Loco 7,20 Mk.

Rio de Janeiro, 29. April. Wechſel auf London 77
Buenos Ayres, 28. April. Goldagio 130.60.

[„„JS „FJF„ S ---J-—-Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebeusleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglih „„An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Juſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

ChiliKupfer 772148 Lſtrl., engt
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Druck und Verlag von Otto Thiele Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage,
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